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Globale Finanzkrise ...?

Euro und Europa ...?

Deutsche Konjunktur

und internationale Exportmärkte ...?

Der volatile „Krisen-Kapitalismus“ als 
Rahmenbedingung ...
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Europa in der Rezession

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts (real)
gegenüber Vorjahr in Prozent

Quelle: IWF, Oktober 2012 (*=Prognose)
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Arbeitnehmerschutz: Abbau im 
Windschatten der Krise
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Atypische Beschäftigung 
ausgeweitet

Kündigungsschutz 
aufgeweicht

Arbeitszeitverlängerung 
erleichtert

Tarifsystem geschwächt

Quelle: ETUI 2012 und BöcklerImpuls 9/2012
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Potenziale einer verteilungsgerechten 
Haushaltssanierung ...
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Konzentration der Vermögen in Deutschland
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Rente mit 69? – Dementis sehen anders aus!

„Aus Sicht des 
Bundesarbeitsministeriums kommt 
es jetzt darauf an, die Rente mit 67 
erfolgreich umzusetzen. 

In dieser Situation über höhere 
Grenzen jenseits von 67 Jahren zu 
diskutieren, ist der zweite Schritt vor 
dem ersten."

Arbeitsministerin Ursula von der Leyen,

zit. nach DPA, v.  12. September 2011 
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Werden Sie von Ihrer Rente leben können?

17% 
Gut

2%
Sehr gut

38%
Nein 

43%
Gerade

Quelle: DGB-Index Gute Arbeit, 2012
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Berechnungsannahmen: aktuelle Rechtslage, Vollzeit, keine Kindererziehungs- und Pflegezeiten, keine zusätzliche 
Vorsorge, keine künftigen Lohn- und Rentensteigerungen, keine Anhebungen des Grundsicherungsbedarfs 
berücksichtigt – Quelle: Bundesarbeitsministerium und Bild am Sonntag vom 2. September 2012
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Schleichender Wandel am Arbeitsmarkt –
Atypische Beschäftigung auf dem 
Vormarsch
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Veränderung der Beschäftigung zwischen 1996 und 201 1

abhängig Beschäftigte

davon:

„Normalbeschäftigte“

atypisch Beschäftigte
davon*:

* Mehrfachnennungen 
möglichQuelle: Statistisches Bundesamt 2012 (Mikrozensus), eigene Berechnungen

befristet Beschäftigte

Teilzeitbeschäftigte

geringfügig Beschäftigte

Leiharbeiter/innen

Von 1996 bis 2011 stieg die Zahl der abhängig Beschäftigten von 29,5 auf 31,6 Mio. 
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Die Talfahrt des Rentenniveaus hält an – nur das 
Tal scheint nicht mehr so tief!

52,1%

48,1%
47,4%

45,7%

44,0%

42,5%

49,9%

44,8%
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46%

48%

50%

52%

54%

2005 2010 2012 2015 2020 2025 2030

Prognose des Rentenniveaus von 2005 Prognose der DRV 2012

Brutto-Standard-Rente (1.7.2012):
Alte BL.:   1263 €
Neue BL.: 1121 €
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Quelle: deutsche Rentenversicherung
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Es bleibt beim klaren Nein zur Rente mit 67!

… „die IG Metall wendet sich gegen die 
Rente mit 67 und alle weiteren Versuche 
die Lebensarbeitszeit darüber hinaus zu 
verlängern“ ...
Gewerkschaftstag 2011 – Antrag 2.104

„Die IG Metall will das ‚Einheits-Modell 
Rente mit 67‘ durch ein Modell ‚optionaler 
Übergänge in den Ruhestand‘ ersetzen. 
Unterschiedliche Beschäftigtengruppen 
benötigen unterschiedliche 
rentenrechtliche Möglichkeiten...“
Gewerkschaftstag 2011 – E 2
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„Gute Arbeit – Gut in Rente“
Arbeitgeber und Politik in die Verantwortung!

Gut
in 

Rente

Gute
Arbeit

Hans-Jürgen Urban, geschäftsführendes Vorstandsmitg lied

Adressat: 
Betrieb/Arbeitgeber

Adressat: 
Politik/Regierung



Absender

Das „magische (Ziel-)Dreieck“ einer solidarischen 
Rentenpolitik
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Rentenhöhe:

„Rente muss zum 
Leben reichen!“

Übergänge:

„Ausstiegsoptionen 
statt Rente ab 67“

Finanzierung:

„Gute Renten –
solidarisch finanziert!“
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Gut in Rente – Solidarisch finanziert
Bausteine der IG Metall für den optionalen Übergang in 
den Ruhestand

Erhalt der Regelaltersgrenze 65
• Neue  Altersteilzeit
• Neue Erwerbsminderungsrente

Rentenniveau erhalten 

Baustein 3

Anhebung des Rentenniveaus (Stand vor 2000)

Abschlagsfreier Rentenzugang
für langjährig Versicherte 

• nach 45 Versicherungsjahren 
• nach 40 Versicherungsjahren und dem 

vollendeten 60. Lebensjahr 
Baustein 2

Baustein 1
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Gute Renten – solidarisch finanziert
die Finanzierung

+ Beitragsabführung 
für 

Langzeitarbeitslose = 
1 BS-P

+ Erwerbstätigen-
versicherung = 1,5 BS-P

Alternative 
Beitragssatzgestaltung/

Aufbau einer 
Nachhaltigkeitsreserve

entspricht 2 BS-P
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„Gute Arbeit – Gut in Rente“
Arbeitgeber und Politik in die Verantwortung!

Gut
in 

Rente

Gute
Arbeit
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Adressat: 
Betrieb/Arbeitgeber

Adressat: 
Politik/Regierung
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Unmittelbar vor dem gesetzlichen Rentenalter 
ist kaum noch jemand im Betrieb tätig. Gerade 
mal 0,9% der Beschäftigten sind über 63 Jahre

2,9%

0,9%

83%

13,2%

über 60 - 63 über 63 maximal 60 weiß nicht/keine Angabe
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Altersstruktur in den Betrieben
des Organisationsbereichs der IG Metall

Ältere sind Mangelware in den Betrieben
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Arbeitsbedingungen lassen Arbeiten über 
65 nicht zu 
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Können Beschäftigte gesund und leistungsfähig das 
gesetzliche Rentenalter von über 65 erreichen?
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Der „demografische Interessenausgleich“:
ein Baukasten zu passgenauen betrieblichen Regelung en
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Aufbau und Regelungsgegenstände
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„Anti-Stress- Verordnung“
Verordnung zum Schutz vor Gefährdungen durch psychischen Belastungen bei der Arbeit
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Die nächsten Schritte….
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Fortsetzung der Aktivitäten 
in Pilotbetrieben
Ziel: konkrete Regelungen 
durchsetzen

2. „Aktivitäten“
der IG Metall-Bezirke

1. Große 
Beschäftigten
befragung der 
IG Metall

3. Kampagne 
der IG Metall 
zur Bundes-
tagswahl

Bundestags-
wahl

2013
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Vielen Dank!

„Es ist nicht genug zu wissen 
- man muss auch anwenden; 

es ist nicht genug zu wollen -
man muss auch tun.“

(J. W. v. Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre 
in: Goethes Werke, Bd. 8, S. 471)
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Beitragssatzentwicklung nach dem
Modell der Bundesregierung und
des DGB
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